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Programmierung / Werkseitige Voreinstellung 
 
Wir haben werkseitig die Anlage vorprogrammiert. Von den möglichen Betriebsweisen haben wir eine 
ausgewählt und voreingestellt, die wir zum Betrieb der Anlage empfehlen und die die höchste 
Betriebssicherheit garantiert. Volumenmodus mit Zwangsregeneration (Informationen dazu unter dem 
Punkt „Beschreibung der Betriebsweisen und unter Punkt „Anleitung zur Programmierung im 
Volumenmodus mit Zwangsregeneration“). 
 
Da Sie als Anlagenbesitzer jedoch eine andere Wahl treffen können, in welcher Betriebsweise Sie die 
Anlage nutzen wollen, möchten wir Ihnen folgende Informationen geben: 
 

• Die Funktion der Tasten des Zentralsteuerventils (Tastenbelegung) 
• Beschreibung der vier Betriebsweisen 
• Programmparameter 
• Anleitung zur Programmierung im Zeitmodus (CC) 
• Anleitung zur Programmierung im Volumenmodus mit sofortiger Regeneration (MI) 
• Anleitung zur Programmierung im Volumenmodus mit Zeitvorrangschaltung (MD) 
• Anleitung zur Programmierung im Volumenmodus mit Zwangsregeneration (MO) 
• Manuelle Auslösung einer Zwangsregeneration 

 
Funktion der Tasten des Zentralsteuerventils (Tastenbelegung) 
 
 
Menütaste “    ”:  
 

• Drücken Sie diese Taste, um ins Menü zu gelangen oder dieses zu verlassen. 
• Drücken Sie diese Taste für 3 Sekunden wenn die Tastensperre aktiviert ist (Screen locked), 

um die Sperre zu lösen. 
 
Set/Regen Taste “    ”:   
 

• Drücken Sie diese Taste, um in die Programmierung zu gelangen und Einstellungen zu 
übernehmen (abzuspeichern). 

• Drücken Sie diese Taste für 3 Sekunden, um eine Manuelle Regeneration zu starten. 

Up und Down Tasten “    ”, “    ”:  
 

• Drücken Sie diese Taste, um Werte zu erhöhen oder zu verringern. 
• Drücken Sie diese Taste, um zum nächsten oder vorherigen Menüpunkt zu gelangen. 

 
 
Der Steuerkopf ist bereits vorprogrammiert und auf den Regenerationsmodus 
„Meter Override“ eingestellt. Die Kapazität muss durch Sie eingestellt werden, die 
Kapazität für Ihr Gerät entnehmen Sie bitte den Tabellen am Ende des Dokuments. 
 

 
 
 



 

  

 

 
Beschreibung der vier Betriebsarten  
 
Zeitmodus (Calender Clock, CC) 

 
Im Zeitmodus wird dem Steuerventil eine Anzahl von Tagen vorgegeben, nach der die Anlage regenerieren 
soll. Gleichzeitig wird die Uhrzeit einprogrammiert zu der die Regeneration durchgeführt werden soll. Die 
Anlage nutzt die Möglichkeit, die behandelte Wassermenge zu erfassen und mit der Anlagenkapazität zu 
verrechnen, nicht. Unabhängig davon, wie viel Wasser aufbereitet wurde geht die Anlage zum 
voreingestellten Zeitpunkt in Regeneration. 

Volumenmodus mit sofortiger Regeneration (Meter Immediate, MI) 
 

Die Anlage misst über den Durchflussmesser die aufbereitete Wassermenge und vergleicht diese mit der 
Anlagenkapazität. Erreicht die Kapazität Null wird sofort eine Regeneration durchgeführt.  

Volumenmodus mit Zeitvorrangschaltung (Meter Delayed, MD) 
 

Die Anlage misst über den Durchflussmesser die aufbereitete Wassermenge und vergleicht diese mit der 
Anlagenkapazität. Erreicht die Kapazität Null wird nicht sofort eine Regeneration durchgeführt, sondern zu 
einer vom Kunden vorgegebenen Uhrzeit. 

Volumenmodus mit Zeitvorrangschaltung und mit Zwangsregeneration (Meter Override, MO) 
 
Die Anlage misst über den Durchflussmesser die aufbereitete Wassermenge und vergleicht diese mit der 
Anlagenkapazität. Erreicht die Kapazität Null wird nicht sofort eine Regeneration durchgeführt, sondern zu 
einer vorgegebenen Uhrzeit. Der Kunde gibt einen Zeitraum in Tagen ein, nach dem die Anlage 
regenerieren soll (zur vorgegebenen Uhrzeit), unabhängig davon, ob noch eine Restkapazität vorhanden 
ist. Diese Zwangsregeneration empfiehlt sich aus hygienischen Gründen. So wird verhindert, dass die 
Anlage, z.B. während eines Urlaubs, Tage bis Wochen ohne Wasserdurchfluss einer Verkeimung 
ausgesetzt ist. Durch die Zwangsregeneration wird die Anlage gespült und das Austauscherharz durch die 
zur Regeneration verwendete Kochsalzlösung desinfiziert.  

Uhrzeit  

Betriebsart Meter 
Override 

 

Verbleibende Kapazität in 
Tonnen bzw. Tausend Liter 

 

Drehknopf zur Anzeige des 
Betriebszustands, muss nicht 
von Hand gedreht werden! 



 

  

Programmparameter 
 

 
 

     
 

       
 
 
 
 
 



 

  

Programmierung der Anlage im Zeitmodus (Calender Clock CC) 
 

Drücken Sie die Taste “    ” für 3 Sekunden, um die Sperre zu lösen (unlock screen) 
• Drücken Sie die Taste “    ”, es erscheint LANGUAGE ENGLISH. 
• Drücken Sie die Taste “    ” und die untere Anzeige beginnt zu blinken. Nun können Sie mit der Up 

oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile eine andere Sprache wählen. Dann drücken Sie 
die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. Deutsch ist nicht verfügbar, daher Sprache auf 
Englisch belassen. 
 

Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint REGIONAL METRIC oder REGIONAL US. 
• Drücken Sie die Taste “    ” und die untere Anzeige beginnt zu blinken. Nun können Sie mit der Up 

oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile zur Einstellung REGIONAL METRIC springen. 

Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. 
 
Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 

• Es erscheint eine von folgenden Angaben: METER DELAY; METER OVERRIDE; CALENDAR 
CLOCK; ODER METER IMMEDIAT.  

• Drücken Sie die Taste “    ” und die untere Anzeige beginnt zu blinken. Nun können Sie mit der Up 

oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile zur Einstellung CALENDAR CLOCK springen. 
Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. 

Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint die Anzeige TIME.  
• Drücken Sie die Taste “    ” und in der unteren Anzeige blinkt die Angabe für die Stunde. Nun 

können Sie mit der Up oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile die aktuelle Stunde eingeben. 
• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. Die Angabe für die Minuten 

beginnt zu blinken. Nun können Sie mit der Up oder Down Taste  
• “    ”, “    ” in der unteren Zeile die Minuten eingeben. 
• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. 

Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint die Anzeige REG TIME.  
• Drücken Sie die Taste “    ” und in der unteren Anzeige blinkt die Angabe für die Stunde. Nun 

können Sie mit der Up oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile die Stunde des Tages 

eingeben zu der die Regeneration erfolgen soll. 
• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. Die Angabe für die Minuten 

beginnt zu blinken. Nun können Sie mit der Up oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile die 

Minuten eingeben, die zur ganzen Stunde hinzukommen sollen. 
• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. 

 
Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 

• Es erscheint die Anzeige REG. DAYS.  
• Drücken Sie die Taste “    ” und in der unteren Anzeige blinkt die Angabe für die Anzahl der Tage, 

nach der die Anlage regenerieren soll. Nun können Sie mit der Up oder Down Taste “    ”, “    ” in 

der unteren Zeile die gewünschte Anzahl der Tage einstellen. 
• Dann drücken Sie die Taste “     ” um diese Eingabe zu speichern.  



 

  

Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint die Anzeige BACKWASH.  
• Drücken Sie die Taste “   ” und in der unteren Anzeige blinkt die Angabe für die Länge der 

Rückspülung in Minuten. Nun können Sie mit der Up oder Down Taste “  ” “  ” die Dauer 
entsprechend der Anlagengröße einstellen, siehe Tabelle. 

• Dann drücken Sie die Taste “     ” um diese Eingabe zu speichern.  

Mit der Taste DOWN “     ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint die Anzeige BRINE.  
• Drücken Sie die Taste “   ” und in der unteren Anzeige blinkt die Angabe für die Länge der 

Besalzung in Minuten. Nun können Sie mit der Up oder Down Taste “    ” “   ” die Dauer 

entsprechend der Anlagengröße einstellen, siehe Tabelle. 

• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern.  

Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint die Anzeige RINSE.  
• Drücken Sie die Taste “    ” und in der unteren Anzeige blinkt die Angabe für die Länge des 

Ausspülens in Minuten. Nun können Sie mit der Up oder Down Taste “   ” “  ” die Dauer 

entsprechend der Anlagengröße einstellen, siehe Tabelle. 

• Dann drücken Sie die Taste “     ” um diese Eingabe zu speichern.  
 

Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint die Anzeige REFILL.  
• Drücken Sie die Taste “    ” und in der unteren Anzeige blinkt die Angabe für die Länge der Befüllung 

des Solebehälters für die Bildung der Salzsole in Minuten. Nun können Sie mit der Up oder Down 
Taste “    ” “     ” die Dauer entsprechend der Anlagengröße einstellen, siehe Tabelle. 

• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern.  
 

• Drücken Sie die Taste “    ” um die Programmierung zu verlassen. Die Anlage ist nun im Zeitmodus 

programmiert und kann in Betrieb genommen werden.  
 

• Den Menüpunkt LOAD DEFAULT können Sie ignorieren. 
 
Programmierung der Anlage im Volumenmodus mit sofortiger 
Regeneration (Meter Immediate MI) 

 
Drücken Sie die Taste “    ” für 3 Sekunden, um die Sperre zu lösen (unlock screen) 

• Drücken Sie die Taste “    ”, es erscheint LANGUAGE ENGLISH. 
• Drücken Sie die Taste “    ” und die untere Anzeige beginnt zu blinken. Nun können Sie mit der Up 

oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile eine andere Sprache wählen. Dann drücken Sie 

die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. Deutsch ist nicht verfügbar, daher Sprache auf 
Englisch belassen. 
 

 



 

  

Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint REGIONAL METRIC oder REGIONAL US. 
• Drücken Sie die Taste “    ” und die untere Anzeige beginnt zu blinken. Nun können Sie mit der Up 

oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile zur Einstellung REGIONAL METRIC springen. 

Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. 
 
Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 

• Es erscheint eine von folgenden Angaben: METER DELAY; METER OVERRIDE; CALENDAR 
CLOCK; ODER METER IMMEDIAT.  

• Drücken Sie die Taste “    ” und die untere Anzeige beginnt zu blinken. Nun können Sie mit der Up 

oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile zur Einstellung METER IMMEDIAT springen. 
• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. 

Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint die Anzeige TIME.  
• Drücken Sie die Taste “    ” und in der unteren Anzeige blinkt die Angabe für die Stunde. Nun 

können Sie mit der Up oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile die aktuelle Stunde eingeben. 
• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. Die Angabe für die Minuten 

beginnt zu blinken. Nun können Sie mit der Up oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile die 

Minuten eingeben. 
• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. 

Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint die Anzeige REG. CAP.  
• Drücken Sie die Taste “   ” und in der unteren Anzeige blinkt zweistellig die Angabe für die Menge 

an Wasser (in Tonnen = 1000 Liter), die aufbereitet werden kann.  
 

• Nun können Sie mit der Up oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile die Wassermenge 

eingeben die Sie aus der Tabelle für Ihre Anlage in Verbindung mit Ihrer Rohwasserhärte oder 
Nitratgehalt abgelesen haben. 

• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. Die Angabe für die Literanzahl, 

die zu den Tonnen hinzukommt beginnt zu blinken.  
• Nun können Sie mit der Up oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile die Liter eingeben, wie 

sie in Tabelle 2 ersichtlich sind. 
• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. 

Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint die Anzeige BACKWASH.  
• Drücken Sie die Taste “   ” und in der unteren Anzeige blinkt die Angabe für die Länge der 

Rückspülung in Minuten. Nun können Sie mit der Up oder Down Taste “  ” “  ” die Dauer 

entsprechend der Anlagengröße einstellen, siehe Tabelle. 

• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. 
 

Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint die Anzeige BRINE.  



 

  

• Drücken Sie die Taste “   ” und in der unteren Anzeige blinkt die Angabe für die Länge der 

Besalzung in Minuten. Nun können Sie mit der Up oder Down Taste “   ” “    ” die Dauer 

entsprechend der Anlagengröße einstellen, siehe Tabelle. 

• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. 

Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint die Anzeige RINSE.  
• Drücken Sie die Taste “    ” und in der unteren Anzeige blinkt die Angabe für die Länge des 

Ausspülens in Minuten. Nun können Sie mit der Up oder Down Taste “   ” “   ” die Dauer 

entsprechend der Anlagengröße einstellen, siehe Tabelle. 

• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern.  

Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt  
• Es erscheint die Anzeige REFILL.  
• Drücken Sie die Taste “    ” und in der unteren Anzeige blinkt die Angabe für die Länge der Befüllung 

des Solebehälters für die Bildung der Salzsole in Minuten. Nun können Sie mit der Up oder Down 
Taste “     ” “     ” die Dauer entsprechend der Anlagengröße einstellen, siehe Tabelle. 

• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern.  
 

• Drücken Sie die Taste “   ” um die Programmierung zu verlassen. Die Anlage ist nun im 

Volumenmodus mit sofortiger Regeneration programmiert und kann in Betrieb genommen werden. 
 

• Den Menüpunkt LOAD DEFAULT können Sie ignorieren. 
 

Programmierung der Anlage im Volumenmodus mit 
Zeitvorrangschaltung (Meter Delayed MD) 

 
Drücken Sie die Taste “    ” für 3 Sekunden, um die Sperre zu lösen (unlock screen) 

• Drücken Sie die Taste “    ”, es erscheint LANGUAGE ENGLISH. 
• Drücken Sie die Taste “    ” und die untere Anzeige beginnt zu blinken. Nun können Sie mit der Up 

oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile eine andere Sprache wählen. Dann drücken Sie 

die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. Deutsch ist nicht verfügbar, daher Sprache auf 

Englisch belassen. 
 

Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint REGIONAL METRIC oder REGIONAL US. 
• Drücken Sie die Taste “    ” und die untere Anzeige beginnt zu blinken. Nun können Sie mit der Up 

oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile zur Einstellung REGIONAL METRIC springen. 
Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. 

 
Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 

• Es erscheint eine von folgenden Angaben: METER DELAY; METER OVERRIDE; CALENDAR 
CLOCK; ODER METER IMMEDIAT.  

• Drücken Sie die Taste “    ” und die untere Anzeige beginnt zu blinken. Nun können Sie mit der Up 

oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile zur Einstellung METER DELAY springen. Dann 
drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. 



 

  

Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint die Anzeige TIME.  
• Drücken Sie die Taste “    ” und in der unteren Anzeige blinkt die Angabe für die Stunde. Nun 

können Sie mit der Up oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile die aktuelle Stunde eingeben. 
• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. Die Angabe für die Minuten 

beginnt zu blinken. Nun können Sie mit der Up oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile die 

Minuten eingeben. 
• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. 

Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint die Anzeige REG TIME.  
• Drücken Sie die Taste “    ” und in der unteren Anzeige blinkt die Angabe für die Stunde. Nun 

können Sie mit der Up oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile die Stunde des Tages 

eingeben zu der die Regeneration erfolgen soll. 
• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. Die Angabe für die Minuten 

beginnt zu blinken. Nun können Sie mit der Up oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile die 

Minuten eingeben, die zur ganzen Stunde hinzukommen sollen. 
• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. 

 
Mit der Taste DOWN “     ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 

• Es erscheint die Anzeige REG. CAP.  
• Drücken Sie die Taste “    ” und in der unteren Anzeige blinkt zweistellig die Angabe für die Menge 

an Wasser (in Tonnen = 1000 Liter), die aufbereitet werden kann.  
• Nun können Sie mit der Up oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile die Wassermenge 

eingeben die Sie aus der Tabelle für Ihre Anlage in Verbindung mit Ihrer Rohwasserhärte oder 
Nitratgehalt abgelesen haben. 

• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. Die Angabe für die Literanzahl, 

die zu den Tonnen hinzukommt beginnt zu blinken.  
• Nun können Sie mit der Up oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile die Liter eingeben, wie 

sie in Tabelle 2 ersichtlich sind. 
• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. 

Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint die Anzeige BACKWASH.  
• Drücken Sie die Taste “    ” und in der unteren Anzeige blinkt die Angabe für die Länge der 

Rückspülung in Minuten. Nun können Sie mit der Up oder Down Taste “   ” “   ” die Dauer 

entsprechend der Anlagengröße einstellen, siehe Tabelle. 
 

• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern.  

Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint die Anzeige BRINE.  
• Drücken Sie die Taste “    ” und in der unteren Anzeige blinkt die Angabe für die Länge der 

Besalzung in Minuten. Nun können Sie mit der Up oder Down Taste “    ” “   ” die Dauer 

entsprechend der Anlagengröße einstellen, siehe Tabelle. 

• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern.  



 

  

 
Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 

• Es erscheint die Anzeige RINSE.  
• Drücken Sie die Taste “    ” und in der unteren Anzeige blinkt die Angabe für die Länge des 

Ausspülens in Minuten. Nun können Sie mit der Up oder Down Taste “   ” “   ” die Dauer 

entsprechend der Anlagengröße einstellen, siehe Tabelle. 

• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern.  

Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint die Anzeige REFILL.  
• Drücken Sie die Taste “     ” und in der unteren Anzeige blinkt die Angabe für die Länge der Befüllung 

des Solebehälters für die Bildung der Salzsole in Minuten. Nun können Sie mit der Up oder Down 
Taste “    ” “    ” die Dauer entsprechend der Anlagengröße einstellen, siehe Tabelle. 

• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern.  
 

• Drücken Sie die Taste “   ” um die Programmierung zu verlassen. Die Anlage ist nun im 

Volumenmodus mit Zeitvorrangschaltung programmiert und kann in Betrieb genommen werden. 
 

• Den Menüpunkt LOAD DEFAULT können Sie ignorieren. 
 

Programmierung der Anlage im Volumenmodus mit  
Zeitvorrangschaltung und mit Zwangsregeneration  
(Meter Override MO) 

 
Drücken Sie die Taste “    ” für 3 Sekunden, um die Sperre zu lösen (unlock screen) 

• Drücken Sie die Taste “    ”, es erscheint LANGUAGE ENGLISH. 
• Drücken Sie die Taste “    ” und die untere Anzeige beginnt zu blinken. Nun können Sie mit der Up 

oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile eine andere Sprache wählen. Dann drücken Sie 

die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. Deutsch ist nicht verfügbar, daher Sprache auf 

Englisch belassen. 
 

Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint REGIONAL METRIC oder REGIONAL US. 
• Drücken Sie die Taste “    ” und die untere Anzeige beginnt zu blinken. Nun können Sie mit der Up 

oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile zur Einstellung REGIONAL METRIC springen. 
Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. 
 

Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint eine von folgenden Angaben: METER DELAYED; METER OVERRIDE; CALENDAR 

CLOCK; ODER METER IMMEDIAT.  
• Drücken Sie die Taste “    ” und die untere Anzeige beginnt zu blinken. Nun können Sie mit der Up 

oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile zur Einstellung METER OVERRIDE springen. 
• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. 

Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint die Anzeige TIME.  



 

  

• Drücken Sie die Taste “    ” und in der unteren Anzeige blinkt die Angabe für die Stunde. Nun 

können Sie mit der Up oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile die aktuelle Stunde eingeben. 
• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. Die Angabe für die Minuten 

beginnt zu blinken. Nun können Sie mit der Up oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile die 
Minuten eingeben. 

• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. 

Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint die Anzeige REG TIME.  
• Drücken Sie die Taste “    ” und in der unteren Anzeige blinkt die Angabe für die Stunde. Nun 

können Sie mit der Up oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile die Stunde des Tages 

eingeben zu der generell die Regeneration erfolgen soll. 
• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. Die Angabe für die Minuten 

beginnt zu blinken. Nun können Sie mit der Up oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile die 

Minuten eingeben, die zur ganzen Stunde hinzukommen sollen. 
• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. 

 
Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 

• Es erscheint die Anzeige REG. DAYS.  
• Drücken Sie die Taste “    ” und in der unteren Anzeige blinkt die Angabe für die Anzahl der Tage, 

nach der die Anlage regenerieren soll, auch wenn die Kapazität noch nicht Null erreicht hat. Nun 
können Sie mit der Up oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile die gewünschte Anzahl der 

Tage bis zur Zwangsregeneration einstellen. 
• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern.  

Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint die Anzeige REG. CAP.  
• Drücken Sie die Taste “    ” und in der unteren Anzeige blinkt zweistellig die Angabe für die Menge 

an Wasser (in Tonnen = 1000 Liter), die aufbereitet werden kann. Nun können Sie mit der Up oder 
Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile die Wassermenge eingeben die Sie aus der Tabelle für 
Ihre Anlage in Verbindung mit Ihrer Rohwasserhärte oder Nitratgehalt abgelesen haben. 

• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. Die Angabe für die Literanzahl, 

die zu den Tonnen hinzukommt beginnt zu blinken.  
• Nun können Sie mit der Up oder Down Taste “    ”, “    ” in der unteren Zeile die Liter eingeben, wie 

sie in Tabelle 2 ersichtlich sind. 
• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern. 

Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint die Anzeige BACKWASH.  
• Drücken Sie die Taste “  ” und in der unteren Anzeige blinkt die Angabe für die Länge der 

Rückspülung in Minuten Nun können Sie mit der Up oder Down Taste “   ” “   ” die Dauer 

entsprechend der Anlagengröße einstellen, siehe Tabelle. 
 

• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern.  

Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint die Anzeige BRINE.  



 

  

• Drücken Sie die Taste “    ” und in der unteren Anzeige blinkt die Angabe für die Länge der 

Besalzung in Minuten. Nun können Sie mit der Up oder Down Taste “    ” “    ” die Dauer 

entsprechend der Anlagengröße einstellen, siehe Tabelle. 
 

• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern.  

Mit der Taste DOWN “   ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint die Anzeige RINSE.  
• Drücken Sie die Taste “  ” und in der unteren Anzeige blinkt die Angabe für die Länge des 

Ausspülens in Minuten. Nun können Sie mit der Up oder Down Taste “   ” “   ” die Dauer 

entsprechend der Anlagengröße einstellen, siehe Tabelle. 
 

• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern.  

Mit der Taste DOWN “    ” springen Sie nun zum nächsten Menüpunkt 
• Es erscheint die Anzeige REFILL.  
• Drücken Sie die Taste “    ” und in der unteren Anzeige blinkt die Angabe für die Länge der Befüllung 

des Solebehälters für die Bildung der Salzsole in Minuten Nun können Sie mit der Up oder Down 
Taste “    ” “     ” die Dauer entsprechend der Anlagengröße einstellen, siehe Tabelle. 

• Dann drücken Sie die Taste “    ” um diese Eingabe zu speichern.  
 

• Drücken Sie die Taste “   ” um die Programmierung zu verlassen. Die Anlage ist nun im 

Volumenmodus mit Zeitvorrangschaltung und Zwangsregeneration programmiert und kann in 
Betrieb genommen werden.  
 

• Den Menüpunkt LOAD DEFAULT können Sie ignorieren. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



 

  

Manuelle Auslösung einer Zwangsregeneration 
 
Der Steuerkopf bietet die Möglichkeit, eine Regeneration zu erzwingen, auch wenn die Programmierung 
diese Regeneration noch nicht durchführen würde. Diese sog. manuelle Zwangsregeneration wird wie folgt 
ausgelöst: 

 
Drücken Sie die Taste “    ” für 3 Sekunden, um die Sperre zu lösen (unlock screen).  

 
Halten Sie die Taste “    ” für mindestens 3 Sekunden gedrückt. Auf dem Display erscheint die folgende 
Mitteilung: MAN. REG. DELAY. Drücken Sie nun die Taste “    ” und DELAY (verzögert) beginnt zu blinken. 
Wählen Sie nun mit Hilfe der Tasten “    ” “    ” IMMEDIATE (sofort) aus und bestätigen Sie die Auswahl mit 
der Taste “    ”. Die Regeneration beginnt wenn Sie erneut die Taste “    ” drücken. 
 
Das Wort “BACKWASH”, also Rückspülen, beginnt zu blinken. Der Drehknopf in der Mitte des Ventils 
beginnt sich zu drehen, bis in der Aussparung das Wort BA. WA. Zu sehen ist. “BACKWASH” hört auf zu 

blinken und die Rückspülung beginnt. In der unteren Zeile links blinkt die Minutenangabe und zeigt an, wie 
lange der Rückspülzyklus noch dauern wird. 

Der Drehknopf wird sich am Ende des ersten Schrittes weiterdrehen, bis die Position BRINE / Besalzung) 
erreicht wird. Wieder erscheint in der unteren Zeile links die Minutenangabe und zeigt an, wie lange der 
Zyklus noch dauern wird. Auf diese Weise arbeitet der Steuerkopf die weiteren Schritte RINSE (Spülen) 
und FILL (Füllen Solebehälter) ab.  
 
In der unteren Zeile steht jedes Mal die verbleibende Zyklusdauer. Während eines Zyklus kann man durch 
das Drücken der “    ” Taste sofort zum nächsten Schritt springen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

  

 

 

   

              
           

          
           

         
           
           

       
           
            

            
          

Durch Drehen der Schlitzschraube ändern Sie die Verschneidung ebenfalls mit Roh-wasser.

Drehen gegen den Uhrzeigersinn: Wasserhärte wird erhöht.

Drehen im Uhrzeigersinn: Wasserhärte nimmt ab.

Wir empfehlen die Verschneidung über den Montageblock.  Das Ergebnis ist genauer. 

Prüfen Sie die Wasserhärte an einer Zapfstelle ( Probeentnahmehahn am Montageblock ) in der Nähe der Anlage mit 
einem Wasserhärtemessbesteck (Titrierlösung).
Lassen Sie das Wasser an der Zapfstelle dauerhaft laufen. Messen Sie die Wasserhärte nur mit Kaltwasser (
Warmwasser wird durch die Heizung geführt und erst allmählich weicher). 
Es kann je nach Entfernung zur Zapfstelle längere Zeit dauern, bis sich die die neu verschnit-tene Wasserhärte messen 
lässt.  
( Messen Sie deshalb bitte direkt am Probeentnahmehahn am Montageblock)

Justieren Sie die Verschnittwasserhärte auf 5-8 °dH. 

Lassen Sie am besten einen nächstgelegenen Wasserhahn auf Halbmast laufen und stellen Sie die Wasserhärte ein. 
Evtl. muss, je nach Wasserhärte und Druckverhältnisse, die Ver-schneidung über dem Ventil und dem Montageblock 
gleichzeitig erfolgen.

Einstellung der Verschneidung 

Die Anlage enthärtet das Rohwasser bis auf 0 °dH. 
Vollkommen enthärtetes Wasser wird für den menschlichen Genuss nicht 
empfohlen. 
Ebenfalls könnte es hierdurch zu Korrosionsschäden an metallenen 
Rohrleitungen kommen. 

Wir empfehlen daher eine Verschneidung ( 5-8°dH ) des enthärteten 
Wassers mit Rohwasser.
 

Möglichkeit 1 – integriertes Verschneideventil am Steuerkopf

Durch Drehen der Stellschraube ändern Sie die Verschneidung mit Rohwasser

Drehen im Uhrzeigersinn: Wasserhärte wird erhöht

Drehen gegen den Uhrzeigersinn: Wasserhärte nimmt ab.

Möglichkeit 2 bevorzugt – Schlitzschraube am Montageblock 



 

     
    Installationsschritt

 

1:

 

Beim

 

ersten

 

Installationsschritt

 

wird

 

der

 

Steuerkopf

 

mit

 

dem

 

Hauswassernetz

 

verbunden.

 

Da-

bei

 

gehen

 

Sie

 

wie

 

folgt

 

vor:

 

Zum Einsetzen der Gewindestücke die Siche-

rungsclips nach oben aus dem Anschluss-

stück ziehen 

Eingang. Markierungen mit Pfeilen, die 

die Fließrichtung angeben befinden sich 

oben auf dem Anschlussstück 

Ausgang 

Markierung der Fließrichtung 

Absperrhähne (bei Lieferung ge-

schlossen, nach der Installation 

des Geräts ÖFFNEN!) 

Sicherungsclips 

Installationsanleitung
für die Kabinettanlage BKM 40-120



 

 

Sobald die Gewindestücke eingescho-

ben sind, die Sicherungsclips wieder 

einstecken 

O-Ringe leicht einfetten bzw. einölen 

z.B. mit Speiseöl. Anschließend das 

Gewindestück bis zum Anschlag in 

das Anschlussstück einschieben 

Gewindestück 

Anschlussschläuche für den Anschluss an 

das Hauswassernetz 

     

    



 

 

Flachdichtungen für Anschlussschläuche 

Flachdichtungen einsetzen 

Flachdichtungen in die Überwurfmutter ein-

setzen und anschließend mit dem An-

schlussstück des Steuerkopfs und mit den 

Anschlüssen des Hauswassernetzes ver-

schrauben 

Steuerkopf mit Anschluss-

stück und Anschlussschläu-

chen. Beim Festziehen der 

Schläuche unbedingt an den 

Schlüsselflächen des Gewin-

destücks gegenhalten! 

Schlüsselfläche 

     

    



 

 

           

        

          

           

          

             

            

     

     

    



 

 

Installationsschritt 2: 

Anschließen des Abwasserschlauchs. 

Anschluss für Überlaufschlauch 

Installationsschritt 3: 

Anschließen des Überlaufschlauchs. 

Der Anschluss für den Überlaufschlauch befin-

det sich am Gehäuse des Wasserenthärters, 

hier einfach den Überlaufschlauch 1/2“ auf-

schieben. 

     

    

Anschluss für Abwasser-

schlauch 

Den Abwasserschlauch auch 

am Abfluss gut befestigen! 

Abwasserschlauch 1/2“ aufschieben 

und mit der Schlauchschelle fest-

klemmen. 

 

WICHTIG! Abwasser– und Über-

laufschlauch dürfen nicht verbun-

den werden! 



 

 

Anschlussschläuche für den Anschluss an 

das Hauswassernetz 

Flachdichtungen für Anschlussschläuche 

Flachdichtungen einsetzen 

Flachdichtungen in die Überwurfmutter 

einsetzen und anschließend mit dem 

Steuerkopf und mit den Anschlüssen 

des Hauswassernetzes verschrauben 

Installationsanleitung
für die freistehende Anlage mit Soletank

BKM I 40-120 · Steuerkopf BNT



 

 

Installationsschritt 2: 

Beim zweiten Installationsschritt muss der Soleschlauch am Solebehälter und am Steuerkopf 

angeschlossen werden. Dabei gehen Sie wie folgt vor. 

Kunststoffhülse 

Soleschlauch 

In den Soleschlauch muss eine Kunststoffhül-

se eingesetzt werden, diese ist bereits vor-

montiert. 

Den Soleschlauch von außen durch die Boh-

rung im Solebehälter und durch die Bohrung im 

Gehäuse des Schwimmerventils schieben 

Installationsanleitung für Wasserenthärter mit Steuerkopf 

 

BNT



 

 

Überwurfmutter über den Schlauch schieben 

Soleschlauch bis zum Anschlag in das An-

schlussstück einschieben und die Überwurfmut-

ter festziehen 

Deckel aufsetzen 

Überwurfmutter 

Anschlussstück 

Installationsanleitung für Wasserenthärter mit Steuerkopf 

 

BNT



 

 

     

    Installationsschritt

 

4:

 

Netzanschluss

 

herstellen.

 

Anschlussstecker 

für Netzteil 

Verschneideventil zum Einstellen der 

Verschnitthärte. Ganz nach links ge-

dreht bedeutet Wasserhärte ca. 0°dH. 

Ganz nach rechts gedreht bedeutet 

Wasserhärte ~ 5°dH - 8°dH 

(abhängig von der Rohwasserhärte) 

 

Installationsschritt

 

5:

 

Rote

 

Absperrhähne

 

am

 

Steuerkopf

 

öffnen!

 Installationsschritt

 

6:

 

Verschnitthärte

 

einstellen!

 

Härtegrad

 

5°dH

 

-

 

8°dH!

 

Nutzen

 

Sie

 

dazu

 

das

 

im

 

Lieferumfang

 

ent-

haltene

 

Härtemessbesteck.

  

Vorgehensweise:

 

Verschneideventil

 

(siehe

 

unten)

 

ca.

 

in

 

Mittelstellung

 

bringen.

 

Den

 

nächstgelegenen

 

Wasser-

hahn

 

öffnen

 

und

 

Wasser

 

etwa

 

3min

 

laufen

 

lassen.

 

Probe

 

nehmen

 

und

 

Wasserhärte

 

bestim-

men.

 

Wenn

 

der

 

Wert

 

nicht

 

zwischen

 

5°dH

 

und

 

8°dH

 

ist,

 

die

 

Stellung

 

des

 

Verschneideventils

 

in

 

die

 

jeweilige

 

Richtung

 

verändern,

 

dann

 

erneut

 

Wasser

 

laufen

 

lassen

 

und

 

Probe

 

nehmen.

 

Vor-

gang

 

so

 

lange

 

wiederholen

 

bis

 

der

 

Wert

 

passt.

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      
   

Das Kabinettgehäuse nach der Inbetriebnahme des Geräts ca. bis zur 
Hälfte mit Kochsalztabletten füllen und anschließend soviel Wasser zu
geben,  dass  die  Kochsalztabletten  mit  Wasser  bedeckt  sind.  Wasser  
muss nur bei der Inbetriebnahme durch den Anlagenbetreiber eingefüllt 
werden, zukünftig füllt die Anlage während des Regenerationszyklus 
automatisch Wasser ein, der Wasserstand wird dann deutlich geringer 
sein.

Der max. Salzfüllstand entspricht etwa 3/4 der Höhe des 
Kabinettgehäu�ses.

Der Drehknopf dient zur Anzeige des Betriebszustands und muss nicht 
von Hand gedreht werden! Absperrhähne des Anschlussstücks öffnen!

Luftsäcke und Luftpolsterfolien im Kabinettgehäuse dienen als 
Transportsicherung und können einfach entnommen werden.

Im Kabinettgehäuse befindet sich ein Rohr mit Deckel, darin befindet 
sich ein Schwimmerventil. Das Schwimmerventil ist ein Überfüllschutz! 
Am Schwimmerventil sind keine Einstellungen notwendig!

WICHTIG !!!!

Bei Rückfragen bitte anrufen: 06074 6933960


